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Mißbrauch feindlich.Hospilalschiffe.
fche Offiziere an Bord solcher Schiffe

tsche vergeltungsmatznahmen.
Berlin, 9. Mai , (W, B. Amllich,) Durch einwand-
Keobachtungen und eidliche Bekundungen ist festgestellt
n, daß feindliche Hospitalschiffe in ausgedehntem Maße

Transpott von Truppen , Kriegsmaterial und anderen
wecken mißbraucht werden. Daher konnte ihnen die
Regierung im Sperrgebiete nur dann sichere Fahrt

en, wenn sie bestimmte Bedingungen erfüllen, die ihre
chtswidrige Berwendung einigermaßen ausschließen,

sichere Verwundetentranspott blieb also nach wie vor
*. Erfüllen die Hofpitalschiffedie erwähnten Be-

gen nicht, so unterliegen sie den gleichen Gefahren, wie
mderen Schiffe im Sperrgebiet,
‘ 'efc vollberechtigte Maßnahme hat die französische Re-

veranlaßt, als Gegenmaßregel 7V deutsche Offiziere,
" einen General und 15 Stabsoffiziere, auf den im

meer fahrenden Hospitalschiffen unterzubringen. In
heldenmütigem Geiste unsere Offiziere diese, dem ahn¬
ten Haß Frankreichs entspringende Maßregel auf«
, zeigt ein Ausschnitt aus einem Briese einer Stadr-
r der Reserve, der ttotz seiner hohen Alterr von 85

und ttotz körperlicher Leiden von den Franzosen
ich für die Gegenmaßnahme besttmmt wurde. Er be-

an seine Gattin : „Ich schrieb Dir schon gestern meine
nliche Anschauung über diese Maßnahme , auf die man

Deutschland hoffentlich keinerlei Rücksicht nehmen wird,
erfüllen nur eine selbstverständliche Pflicht, genau wie

in anderen Stellungen ."
Zur Erwiderung der französischen Maßnahme , die den
-gm Völkerrechtsbrüchen Frankreichs würdig zur Seite
wurde unverzüglich die dreifache Anzahl französischer
re entsprechender Dienstgrade an von Fliegerangriffen
er? heimgesuchten Punkten des westlichen Jndusttie-
s untergebracht.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 9, Mai , (W. B.) Amllich wird verlautbart:

» » lich . r Rri . gsschllupllltz.
In der südlichen Bukowina wiesen wir ruffische Erkun.

dungstruppen ab. Sonst nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In der Landenge zwischen Ochrida- und Prespa-See ver¬
eitelten österreichisch-ungarische und osmanische Abteilungen
vorgestern einen feindlichen Vorstoß,

Der Stellvertreter des Chefs des Genaralftab» :
v. H ö f e r. Feldmarschalleutnant.

Rußland.
Ermord,,»- en- lischcr effizicrc in « r- nstadt.

Stockholm. 9, Mai , (W. B .) Während der Unruhen
der letzten Zeit in Kronstadt fit auch eine Reihe englficher See¬
offiziere ermordet worden. Es wird berichtet, daß die rus¬
sischen Mattosen den englischen Offizieren den Gehorsam
verweigern.

Der Luftkrieg im April.
rlin, 9, Mai , ,(W. B. Amtlich.) Im Monat April
unsere Gegner auf allen Fronten im ganzen 382

euge und 29 Ballons verloren. Dem gegenüber steht
eigener Verlust von insgesamt 74 Flugzeugen und 10
°n«n. An den 362 außer Gefecht gesetzten feindlichen
' eugen ist die Westftont allein mit 350 Flugzeugen be-
- Die Summe setzt sich im einzelnen folgendermaßen
wen: 299 Flugzeuge wurden im Lustkampf, 52 durch
ttabwehttanonen abgeschossen, 11 muhten aus anderen

üben hinter unseren Linien landen. Von diesen Flug-
' sind 171 in unserem Besitz, 187 sind jenseits userer

erkennbar abgestürzt, 10 jenseits der Linien zur
ung gezwungen worden.

Welchen Umfang die Luftkämpfe angenommen haben
uit welcher Erbitterung um die Luftherrschaft gerungen
erhellt aus der Tatsache, daß die deutschen Luftstreit¬
in dem einen Monat April fast halb so viel seind-
Flugzeuge vernichtet haben wie im ganzen oergan-
Jahre, 362 im April 1917 gegen 784 im Jahre 1916

.W dreimal soviel wie in dem erfolgreichsteil Monat des
% «>, 362 gegen 133 im September 1916.

ätin « Brotkarten.
London, 8. Mai . (W. 58.) Meldung der Reuterfchen
Nus, Der LebensmittelkonttolleurLord Devonpott gab
m abend im Oberhause eine wichtige Erklärung ab, die

^rlam entmischen Kreisen als sehr befriedigend und er¬
bend bettachtet wird. Der Lebensmittelkonttolleurgab

J u verstehen, daß die Regierung es nicht für notwendig
°>das Brotkattensystem einzuführen.

Der Nachfolger Bettingers.
^ »lau. 9. Mai . (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) Zum

des Kardinals Bettinger auf dem erzbischöflichen
Ätünchen-Freising ist, wie die „Schlesische Volksztg."

°er Erzbischofv. Hauck in Bamberg ausersehen, den in
er9 der bisherige Weihbischof Dr. Senger ersetzen

Di- schwedische« etreideversorgung.
, Das Abkommen mit England.

Stockholm. 9, Mai , (W . B.) Meldung des schwedischen
Telegrammbüros, Amtlich wird mitgeteilt: Mit England ist
ein Abkommen gettoffen worden, durch welches außer ge¬
wissen anderen Erleichterungendes Seeverkehrs die Möglich¬
keit geschaffen wird, die schwedischen in ausländischen Häfen
befindlichen Getreideladungen nach Schweden einzuführen.
Dadurch würde unter der Voraussetzung der Dauer des jetzt
angeordneten Verteilungssystems das Bedürfnis des Landes
an Brotgetteide bis zur nächsten Ernte völlig gesichert, auch,
wenn die Ernte, wie zur Zeit zu befürchten ist, verspätet
würde. Außerdem böte sich die Möglichkeit, in dem Maße,
wie die erwatteten Mengen eintteffen, zu erwägen, wo sie
zur Abhilfe des schwersten Druckes nötig sind.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 9, Mai . Die Beratung des Marineetats wurde

heute beendet. Es folgte die zweite Lesung des Kolonial,
etats. Der Etat wird bewilligt, ebenso eine Reihe kleiner
Etats.

Beim Etat der Allgemeinen Finanzoerwaltung werft der
Abgeordnete Zimmermann (ntl.) darauf hin, daß die Reichs,
bank im abgelaufenenJahre einen Umsatz von 1,2 Billionen
gehabt hat und dankt dem Reichsbankpräsidentenfür die ge¬
waltigen Leistungen der Reichsbank. Der Etat wird ange-
nommen und damit die zweite Lesung des Etats erledigt.

Heute Donnerstag : Beratung der mit der Türkei abge¬
schlossenen Verträge und Ernährungsdebatte.

Der Bu »»csrats »usschutz für auswärtige Au-
gelegentzeite» .

München, 9. Mai , (Priv .-Tel. d. Frks, Ztg.) Ueber die
Verhandlungen des Bundesratsausschusses für auswärtige
Angelegenheit wird hier amtlich mitgeteilt: Die Verhand¬
lungen führten zu einem Meinungsaustausch , wobei die
von voller Zuversicht auf eine baldige und glückliche Be-
endigung der Krieger getragenen Ausführungen des Reichs,
kanzlers über die gesamte Lage und die zu befolgende Poll-
tik die einhellige Zustimmung der anwesenden bundesstaat¬
lichen Minister fanden.

Die Wahlr . chtofrage in Preußen.
Berlin. 9. Mai , (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) Ueber den

fortschrittlichen Anttag zur Wahlrechtsfrage im Berfaffungs-
ausschuß Ijaben nach Abschluß der heutigen Kommiffionsver.
Handlungen interfrakttonelleBesprechungen zwischen den Na¬
tionalliberalen, dem Zenttum , der Fottschrittlichen Volkspar¬
tei und den Sozialdemokraten stattgefunden. Das Ergeb¬
nis dieser Besprechung ist eine Verständigung über die Fas¬
sung des fortschrittlichen Anttages , sodaß anzunehmen ist,
daß dieser fortschrittliche Anttag , der in der Hauptsache für
die großen Wahlkreise die Einführung der Proporzwahl und
eine entsprechende Vermehrung der Abgeordneten verlangt,
eine Mehrheit im Verfassungsausschuh finden wird._

Die Sofioliftctitagumg in Stockholm.
Stockholm. 9. Mai . (Priv .-Tel. d. Frff, Ztg.) Zu der

Sozialistenkonserenz in Stockholm beginnen die Abgesandten
der verschiedenen Länder in größerer Zahl einzuttessen. Be¬
reits in den nächsten Tagen nehmen die vorbereitenden Sitz¬
ungen des skandinavischen Ausschusses und die Beratungen
zwischen den skandinavischen und ausländischenAbgesandten
ihren Anfang. Der Zweck der Vorbesprechungenist, den
Teilnehmern zu ermögkichen, ihrenParteien über denGesamt-
plan der Stockholmer Arbeiten Mitteilung zu machen. Man
erwattet, daß bei den Hauptverhandlungen die kriegführen¬
den und die neuttalen Länder ungefähr gleichmäßig ver-
treten sein werden. Die Gründe für die besondere Einladung
der englischen und ftonzösischen Minderheilsvertreter zum
Arbeiterrat in Petersburg beruhen hauptsächlich darauf, daß
sich keines der leitenden Mitglieder des Tätigkeitsaus¬
schusses des Arbeiterrates in Petersburg dort in Anbetracht
der Lage auch nur einen Tag für abkömmlich hält. Am
11. Mai kommt in Stockholm der erste eigene Kurier der
Arbeiterrates an. Man erwattet die Herstellung einer
direkten Zusammenhanges zwischen den Tagungen in Stock¬
holm und Petersburg.

Die Wahlen in A«str«lien.
Melbourne, 8. Mai . (M . B.) Bei den allgemeinen

Wahlen in Aufttalien, die soeben beendet sind, standen sich
die wehrpflichtfeindlichenArbsiterpatteiler auf der einen
Seite und die Liberalen und die übrigen Arbeiterparteller
auf der anderen Seite gegenüber. Die beiden letztgenannten
Parteien wünschen eine statte nationale Regierung. Die
für die kraftvolle Fortsetzung des Krieges «intretende soge¬
nannte nationalistischeKoalition erlangte die Mehrheit in
den beiden Häusern der Bolksverttetung. Im Unterhaus hat
sie fünfzig Vertteter gegen fünfundzwanzig Wehrpflicht¬
gegner und im Senat dreiundzwanzig gegen dreizehn wehr-
pslichffeindliche Arbeiterpatteiler.

Cokalna(l)ricl)tcn.
* Die Verpflegung in den Kurorten. Das Kriegser¬

nährungsamt hat neuerdings über die Verpflegung in den
Kurorten beraten. An den Verhandlungen nahmen auch
Vertteter nichtpreußischer Bundesstaaten teil. Grundsätzlich
steht die Regierung auf dem Standpunkt , daß der Reise¬
verkehr nicht ermutigt werden solle und daß Reisen im
Krieg während des Sommers tunlichst nur von Kranken
und tatsächlich Erholungsbedürfttgen gemacht werden sollten.
Der Berkehr mit den nichtpreußischenBundesstaaten wird
derart geregelt, daß diese im AustauschversahrenErsatz für
verauslagte Nahrungsmittel erhalten und daß die Versor¬
gung der zugereisten Personen durch den nichtpreußischen
Staat von gewissen Bedingungen , z. B. ärztlichen Attest,
beschränkter Aufenthaltszeit u. dgl., abhängig gemacht wer.
den kann. Auch sollen rechtzeittg Anträge von Erholungs¬
bedürftigen, die in einem außerpreuhischen Staat Aufent¬
halt nehmen wollen, auf einem noch zu vereinbarenden
Formular vor der 5!1breise gestellt werden. Die „Münch.
R. R ." meinen, daß mit diesem Bescheid« den Bundes¬
staaten wenig geholfen sei.

* Beschlagnahme, Vestandrerhebung und Enteignung
von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen
aus Aluminium. Am 10. Mai 1917 ist ein Nachtrag zur
Bekanntmachung Nr. Ko. 500/2. 17. K. R . A. vom 1. März
1917, betteffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Ent¬
eignung von fettigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Alumnium in Kraft getreten. Der Nachtrag
bringt eine Abänderung des § 7 insofern, alr die Enteignung
der beschlagnahmten Gegenständ« nicht nur durch besondere
an den Besitzer gerichtete Anordnung , sondern auch durch
öffentliche Bekanntmachungen ausgesprochen werden kann.
Ferner werden die Uebernahmepreise (tz 9) gegenüber der
ursprünglichen Festsetzung erhöht, ffllt Einzelheiten er¬
geben sich aus dem Wottlaut der Bekanntmachung, deren
Veröfsenllichung in der üblichen Weise durch Anschlag und
durch Abdruck in den Tageszeitungen erfolgt. Außerdem ist
der Wortlaut der Bekanntmachung- im Kreisblatt einzusehen.



* Gefälschte Briefe deutscher Kriegsgefangener. In letz-
ter Zeit sind häufig auffallende Briefe angeblich deutscher
Kriegsgefangener aus dem feindlichen Ausland nach Deutsch¬
land gelangt, bei denen nähere Nachforschung ergab, daß sie
gefälscht, d. h., daß sie nicht von dem wirklich in feind¬
licher Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen geschrieben
waren, oder daß der Name ftei erfunden war . Solche Briefe
kommen Meistensteils aus England, aber auch aus Kriegs-
gefangenlagem in anderen Staaten der Entnte. Es ist an¬
zunehmen, daß sie vom feindlichen Spionagedienst veranlaht
worden sind, um für unsere Feinde militärisch oder wirt¬
schaftlich wichtige Nachrichten zu gewinnen. So sind z. B.
Maschinenfabriken oder Wersten um Mustersendungen, Skiz¬
zen oder Zeichnungen ihrer Erzeugnisse oder um Mittellung
über Herstellungsverfahren oder über die Leistungsfähigkeit
des Werkes gebeten worden, auch an optische Anstalten und
Spielwarenfabriken sind solche verdächtige Briefe gelangt.
In anderen Fällen haben Deutsche im Jnlande von ihnen
gänzlich unbekannten deutschen Kriegsgefangenen Bitten um
Zusendung von Liebesgaben erhalten, in denen hauptsächlich
solche Nahrungs - oder Genuhmittel erwünscht wurden, von
denen bekannt ist, daß sie zur Zeit in Deutschland nur
schwer zu haben sind. Die Briefe haben sich gleichfalls sofort
als Fälschungen ergeben, sie sollten offenbar Klagen über die
Knappheit derartiger Waren herauslocken, um solche Klagen
dann im feindlichen Auslande veröffentlichten und damit den
sinkenden Mut der feindlichen Bevölkerung wieder einmal
etwas beleben zu können. Schließlich haben unsere Feinde
versucht, durch solche gefälschte Briefe deutscher Kriegsgefan¬
gener deutsche Standesamtsurkunden zu erlangen, die sie
dann für die Zwecke ihre Spionage mißbrauchen wollten,
oder Ansichtspostkarten und Karten von Gegenden Deutsch¬
lands , die das Ziel feindlicher Fliegerangriffe bilden kön¬
nen, nach England zu bekommen. In einzelnen Fällen, in
denen solche verdächtige Briefe deutscher Kriegsgefangener
sich als echt erwiesen haben, muh leider angenommen wer¬
den, dah die Absender in dem feindlichen Gefangenenlager
durch List oder Zwang zu solchen Briefen nach der Heimat
veranlaht worden sind. Um diese feindlichen Ränken ans
Licht zu ziehen und Schaden abzuwenden, muh gegen solche
verdächtigen Bitten von Kriegsgefangenen Vorsicht beobach¬
tet werden. Es ist deshalb notwendig, dah Behörden und
Vereine, Zeitungsredaktionen, Geschäftsleute und Privatper¬
sonen, die ein solches verdächtiges Ersuchen von Kriegsge¬
fangenen erhalten, den Brief zu weiterer Prüfung den zu¬
ständigen Stellvertretenden Generalkommandos einsenden.
(W. B. Amtlich.)

* Das stellvertr. Generalkommando des 18. Armeekorps
erläht folgende Verordnung betr. Schweigepflicht der Hilfs-
dienstpflichtigen usw. Den bei mil. Dienststellen aus Grund
des Hilfsdienstgefetzer oder freiwillig ehrenamllich oder gegen
Vergütung beschäftigten Zivilpersonen ist er verboten, an-
deren Personen über Art und Gegenstand ihrer Tätigkeit bei
der militärischen Dienststelle oder über die ihnen auf Grund
dieser Tätigkeit bekannt gewordenen Tatsachen Mitteilungen
zu machen, wenn sich di« Pflicht zur Geheimhaltung aus der
Natur der Sache oder aus einer besonderen Weisung der
mil. Dienststelle ergibt. Dieses Verbot bleibt auch nach
der Beendigung des Dienstverhältnissesbei der mil. Dienst¬
stelle bestehen. Zuwiderhandlungen, sowie Aufforderung
oder Anreizung zu Zuwiderhandlungen werden, soweit die
bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildern-
der Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1560 M
bestraft.

* Die Ueberführung von Leichen vom Kriegsschauplatz
nach der Heimat ist nach einer Verfügung des Kriegsmini¬
steriums von Mai bis Ende September unstatthaft. Soweit
Leichenüberführungenbereits genehmigt waren, dürfen sie
bis Ende Mai vorgenommen werden.

* Am Mittwoch, 16. Mai , tagt in Wiesbaden im Bürger¬
saale des Rathauses die Handwerkskammer zu ihrer Früh¬
jahrs-Vollversammlung mit folgender Tagesordnung : Neu¬
wahl der ständigen Ausschüsse: Ausschuh für das Lehrlings¬
wesen, Rechnungsausschuh, Berufungsausschuh u. Ausschuh
für das Genoffensfaftswesen, Abnahme der Jahresrechnung,
Festsetzung des Haushaltsplanes , Festsetzung des Prozent¬
satzes für Veranlagung der Gemeinden, allgemeiner Ge¬
schäftsbericht, Bericht über die Tätigkeit der Vermittlungs¬
stelle, Organisation der Rohstoffversorgungdes Handwerks
nach dem Kriege, Vaterländischer Hilfsdienst, Anträge von
Mitgliedem, Verschiedene».

* Kelkheim, 10. Mai . Herrn Polizeisergeant Heinrich
Schlüter, z. Zt . im Jnf .-Regiment Nr. 168 wurde das
Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.

von nah und fern.
Homburg, 10. Mai . Heute findet die Einweihung des

von dem verewigten Sanitätsrat Dr. Karl Kaufmann aus
Frankfurt a. M ., einem geborenen Homburger, der Stadt
Homburg gestifteten Zierbrunnens , des „Samariterbrun,
nens" statt. Das von Professor Hugo Kaufmann in Char¬
lottenburg ausgesiihrte Kunstwerk verherrlicht die Liebes-
tätigkeit der Samariter im gegenwärttgen Völkerftiege und
zeigt einen Samariter , welcher einen verwundet am Boden
liegenden Krieger labt, in antiker Auffassung. Der Bmnnen
bildet eine weitere Zierde des Kurparks.

Niedernhausen i. T., 9. Mai . Die gegenwärtig unbe-
wohnten Häuser von Crah und Keller wurden in der letzten
Nacht von Einbrechern ausgeplündert und ihre Einrichtun¬
gen böse verwüstet.

Eschhofen, 8. Mai . Aus Ställen hiesiger Einwohner
stahl in der vergangenen Nacht eine Einbrecherbande etwa
30 schlachtreife Kaninchen. Eine grohe Anzahl junger Tiere
wurde auherdem getötet. Trotz eines Polizeihundes ge¬
lang es nicht, eine Spur der Diebe zu entdecken.

Eddersheim, 8. Mai . In vergangener Nacht wurde in
hiesiger Bürgermeisterei ein Einbruch verübt. Dem Diebe,
der sich anscheinend eines Beiles bediente, um sich Eingang
durch die verschlossenen Türen zu verschaffen, fielen 25—30
Mark als Beute in die Hände.

Trier, 10. Mai . Zu förmlichen Phantasiepreisen stiegen
die seit einer Woche hier zur Versteigerung gelangenden
1915er Weine der Mosel, Saar und Ruwer . Ein fieber¬
haftes Kaufgebot und hastiges Ueberbieten machte sich im
Saal bemerkbar. Den bisher höchsten Preis , der geradezu
historischen Anstrich hat, erzielte bei der letzten Versteigerung
ein Fuder „Piesporter Goldtröpschen" mit 23 610 Mark.
Im Einzelverkauf dürste die Flasche etwa 21 Mark kosten.
Es käme dann ein Gläschen davon auf 3 Mark 50 Pfennig.

St . Ingbert , 10. Mai . Im hiesigen Bezirk hat die Ge¬
meinde Hassel als erste in der Pfalz die Biermarken einge-
führt, lediglich zu dem Zweck um der Bierhamsterei zum
Schaden der auswärts arbeitenden Bevölkerung ein Ziel zu
setzen.

Kleine Gftronlk.
Berlin, 10. Mai . Eine Händlerin in der Schmidtstrahe,

deren Mann im Felde steht, hatte ihre ganzen Ersparniffe
im Betrage von 3864 Mark im Fußboden ihrer Wohnung
vergraben. Spitzbuben, die den Versteck erfuhren, stahlen
den ganzen Betrag.

Königsberg i. Pr ., 9. Mai . Die ganze im Kreis Preuhifch-
Holland gelegene Ortschaft Lomp, 62 Gebäude, Ställe und
Scheunen ist niedergebrannt. Von der Habe wurde fast nichts
gerettet.

Rom, 9. Mai . (W. B.) Der „Offervatore Romano"
teilt mit, dah gemäh einer Ermächtigung, die der Papst dem
Bischof von Samogitien (Litauen) in einer von einer Geldu
summe begleiteten Briefe erteilte, dieser Bischof sich in einem
Rundschreiben an alle Bischöfe der Welt wende mit der Bitte,
am 20. Mai möchten in allen katholischen Kirchen öffentliche
Fürbitten und eine Geldsammlung für die Annen Litauens
gewidmet werden.

Eine Koalitionsregierung.
Haag, 10. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter meldet

aus Petersburg : Die Regierring machte eine Erklämng zu
Gunsten der Bildung eines Koalitionskabinetts bekannt.
Kerenfkij richtete Schreiben an die Dumakommission, an den
Rat der Arbeiter und Soldaten und an die sozialistischen
Parteien . Er forderte die Vertteter der Demoftatie auf, einen
Teil der Lasten der Regierung zu übernehmen.

Liberia.
Haag, 9. Mai . (Priv .-Tel d. Frkf. Ztg.) Der General-

konsul der Republik Liberia in Rotterdam erhielt von feiner
Regiemng den telegraphischen Bericht, dah die Republik Li¬
beria die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland abge¬
brochen habe.

Der deutsche tagesberkl)t.
Erohes Hauptquartier , 10. Mai . (W. SB.) Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprech,

Bei A r r a s ist der Artilleriekamps in weiterer Liej^
rung begriffen. Unsere Gräben westlich von L enz ^
Avion  waren gestern das Ziel vergeblicher feindlicher̂
ternehmungen. Fresnoy  blieb gegen erneute
Angriffe restlos in unserer Hand. Um den Besitz von
Iecourt  wogte der Kampf hin und her.

Heerergruppe Deutscher Kronprinz.
ZwischenS o i ss» n r und Reims  nahm die $ i

tätigkeit zeitweilig wieder zu, hielt im Allgemeinen abri
mähigen Grenzen. Am Winterberg  und bei Li,
M a r i e - f e. westlich von L o r m i c y wurden mehrmch
wiederholte französische Angriffe in erbittertem Nahkaiqj
und durch Gegenstoh abgeschlagen.

Nordwestlich von P r o s n e s blieben feindliche leilrch
stöhe erfolglos.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In mehreren Abschnitten verliefen Unternehmungen

serer Aufklärungsabteilungen erfolgreich.

Lustkanch

BH

Neun seindliche Flugzeuge wurden durch
einer durch Abwehrfeuer zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der N a r a j o w ka , bei B r ze z a n y und an d,

Bahn Tarnopol - Zlozow  lebte das Artillerie. Aj
Minenfeuer zeitwellig wieder auf.

An der
Mazedonischen Front

wurde gestern die Schlacht mit gröhter Erbitterung fort»
setzt und überttas in ihrer Heftigkeit alle bisherigen KänW
auf dem dortigen Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Monastir  scheiterten feindliche
griffe, die unsere Höhenstellungen zum Ziel hatten.
Cerna - Bogen  wurden morgens, nachmitttags
abends durch verstärftes Artillerie- und Minenfeuer oord»
reitete, auf einer Front von 16 Kilometern durchgesühtt
Mafsenangriffe von Italienern , Franzosen und Russen mb
schwersten Verlusten für den Feind abgeschlagen. Nirdiä
von B o d e n a in unsere Stellungen eingedrungene 2er^
wurden blutig zurückgeworsen. _

Die verbündeten deutschen und bulgarischen Jnfanterll
haben in hartnäckigster Abwehr und erbitterten GegenWa
unterstützt durch die allen Lagen schnell sich anpassende®
tillerien, ihre Stellungen resllos behauptet und sich glä"B ^
geschlagen.

Der Erste General quartiermeister: L u d e n d orsI>

3» «<
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Der Seekrieg.
Weitere 22500 tonnen.

Berlin, 10. Mai . (M .B. Amtlich.) Neue U-Bo-v»
folge im Atlantischen Ozean: Vier Dampfer und vier Segl» «
mit 22 500 Tonnen. Darunter befanden sichu. a. folget^ ^
Schiffe: der bewaffnete englische Dampfer „Sebek"
Tonnen) mit Stückgut nach Australien, „Delmira"
Tonnen) mit Oel für England, ein unbekannter bewo
Dampfer mit Kurs nach England , ein unbekannter DaniM
Ladung anscheinend Munition . Von den versenkten̂ fjj
lern führte u. a. einer Holz, ein anderer Düngemittel
England.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Ein englischer Minenfeger versenkt.
Haag, 10. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter

bei aus London: Wie die Admiralität mitteilt, wurde
5. Mai ein Minenfeger torpediert und versenkt,
ziere und 20 Mann werden vermißt.

Zw«

Israel , » otterbienst ln der Synagoge in Königs

Die Kreis-Eierverordnung wird eine Abänderung dahin erfahren,
dah auf jeden Haushaltungsangehörigen ein Huhn von der Eierab¬
lieferung freigelaffen wird, während von jedem der übrigen Hühner
26 Eier abzuliefern find.

Wir ersuchen die Hühnerhalter bis zum 14. d«. Mts . um »in«
Anzeige, falls in dem Hühnerbestand, der am 5. März ermittelt worden
ist, ein« Aenderung «ingetreten sein sollt».

Im Uebrigen ersuchen wir di« Ablieferung der Sier unbedingt
zu beschleunigen und er wird bestimmt erwartet , dah am nächsten
Montag , vormittags von 10—12 Uhr, di« entsprechend« Eiermenge
von den Hühnerhaltern im Rathaussaal » bestimmt abgeliefert wird.
Wir sind von der Aufsichtsbehörde angewiesen, gegen die säumigen
Geflügelhalter bei ungenügender Ablieferung mit Zwangsmahregeln
vorzugehen.

Königstein im Taunus , den 10. Mai 1917.
Her Magiskat . Jacobs.

Freitag abends 8 25 Uhr,
EamStag morgens 9.00 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr, ade»

9.55 Uhr.
m

Am 10. 5. 17. ist ein Nachtrag zu der Bekanntmachung, betref¬
fend „Beschlagnahme, Beffandserhebung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Aluminium " erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Saat -Frühkartoffeln.
Wir haben noch einige Zentner Frühkartoffeln zur Verfügung,

di« in kleineren Mengen ausgegeben werden.
Bestellungen werden Freitag , den 11. d- . Mts ., vormittag»

von 8—9 Uhr, im Rathau », Zimmer 8, entgegengenommen.
Königslein im Taunu », den 10. Mai 1917.

Der Magistrat : Jacob ».

aus

gwangsverfteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen am

r«. Juni 1SI7, nachmittag» 3 Uhr,
der Bürgermeisterei in Schvnberg versteigert werden , die im

Grundbuch von Schönberg, Band 4, Blatt 132, (eingetrageneEigentümer
am 24. Oktober 1916, dem Tage der Eintragung des BersteigerungS-vermerkb:

Gastwirt Martin vornauf in SchSnberg)
eingetragenen Grundstücke lsd. Nr . 1 und 2:
lsd. Nr . 1, Gemarkung Schönberg, Kartenblatt 4, Parzelle 48,
lsd. Nr . 2, „ „ „ 4, „ 49,

a) Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten,
b) Stallgebäude,
c) Kelterhaus, Obergaffe 48, 1,92 ar und 4,68 ar groß,

Grundsteuermutterrolle Art . 175, Nutzungswert zu a 00 M ,
zu b 12 M . und zu c 150 M ., Gebäudesteuerrolle Nr . 45.

Aönigfteln (Taunu »), den 3. Mai 1917.
Kllnigliche» Amtsgericht.

Tüchtige ^
arbeitet

fi»?s. Eisenhochbau gerucht. Zu Bie«i
Osfizierheim Falkenitein '- ,
bei » onlngalailar Th« j^

Am 17. Mai bringe ich wMeinen größeren Posten erstkl" "̂

Holsteiner
Einlegeschweink

t

Hilf

'
billig und reell zun, Be'

Emil Uslngor»
Schweinehändler, Horns*

Wa schm aschig
foioie21/»- 4P .S. MjchsW220

gebraucht
erhalten, zu kaufen ges^

Fr . Mayer , Wascherei,
bürg Karlstratze4»|“
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